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Karlsruher
Freitags ,

P az. sZi;

Z e i t u « g.
drn 5. Dkt. i8ry ,

Mit Gkoßhrrzoglich Badischem gnädigstem Privilegio .

ge l Z n « h a ° l t : Frankfurt : Dekret die Kolonialwaaren betreffend — Wien — Teme « war — Paris

! — Au « Frankreich — Warschau - - Neapel — Stockholm — Petersburg 7ü- Vermischt »

eS Nachrichten .

Deutschland »
Frankfurt , vom 1 . Oktober .

Wir Carl von Gotte « Gnaden Fürst P . ima« de « rheini¬

schen Bundes , Grrßh -rzvg von Frankfurt , Erziischoff

von Regensburg rc . rc .
Nachdem Sr - M j. der Kaiser und König , Prolektvr

de« rheinischen Bunde « , U«S den Wunsch zu erk - nne «

gegeben , daß der neue Tarif von Abgaben , welche in Frank¬

reich von allen Arten der Kolonialwaaren vermöge kaiserl.

Dekret « vom 5 . Map d. I . , erhoben werden , anch in

Unfern Großheezogk . Landen eingeführt werden möge , und

Wir Uns diese Maasregel zu ergreifen um so keieilwM -

ger bewogen finden , als Wir fest davon überzeugt find ,

daß , wenn der erwähnte Abgaben - Tarif in allen Staaten

de « rheinischen Bunde « eingeführt wird , solches da« wirk¬

samste Mittel sepn werde , um den Verbrauch der Produkte
de« fist - n Landes , durch welche die Kolonial - Arrikel ersejk
werden , zu begünstigen und die Konsumtion der leztern -

durch welche der Kontinent an England zinsbar wird ,

dagegen zu vermindern ; so hadiN Wir , auf den Vortrag

Uns « « Finanzmmister «, verordnet und verordnen .
A« t . i . Da « kaiserl . Dekret » welche« den Tarif de«

EingangS - echte verschiedener Produkten und Maaren be¬

stimmt . dd. Trianen 5 August 1810 , erhält ln dem gan¬

zen Uaifavge Uns r« G efhe - zoa- hums , vrm dem « . de«

kommenden MvnarS Oktober « an , gefizliche Kraft in An¬

sehung alle « Kolonialwaaren , welch« in demselben verbraucht

ober verzehrt werden .

Art . 2. Düser Tarif bezieht sich allein auf die Hand¬

lung von Deutschland und ändert nichts an den kaiserl .

f -anzös . Dekreten von Berlin und Mailand , welche ihr «

Mühsamkeit , nach wie vor behalten , eben so , wie di , kai¬

serl . Veiordnung , du ' ch welche unabänderlich festgesezt wor¬

den ist, Laß die Zucke» , Kaff -e - und Baumwollenwaaren »

womit die Magazine Englands überfüllt find, nicht » ach

Frankreich emgefühtt werten dürfen .

Art . 3 Unser Finanzmmister ist mit der Vsfinehrmg

dieser Verordnung , welche in da« Regierungsblatt ringe -

rükt werden soll , so wie mit Negulirung der Art und

Weise beauftragt , wie die in diesem neuen Tarif bemerk¬

ten Abgaben in Unfern » Großherzoglhum wirklich zu erhe¬

ben find.

Ergeben zu Aschaffenburg den 28 . Sept . r8rc >.

Carl , Großherzrz .

Auszug de« kaiserl . französ . Dekret « dd . Tna » " « 5 . Au¬

gust i8ro , den Tarif der Elng -mgsrechte verschiede¬

ner Produkten und Waarm betreffend .

Die Eingangsrrchte der hier nachbenanritrn Produkten

und Maaren find , wie folgt , festgesezt.

Nach dem we,rischen Zentner so 2 CenMsr Frankfurt »

Elkvicht beträgt :
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Die Baumtvclls au» Brasia'rn , Cayenne

Surinam , Demerari , Georgien, Frank . st .
langhaarig - — —. . — 800 37-

Die Baumwolle au» der Levante, über
Meer kommend — — — — 400 186

Dieselbige, welche zu Land durch die Bu >
reaup von Cölln , Coblenz , Mainz u . SlraS -
bürg eingehen — — — — 200 93

Die Baumwolle aus allen andern Län-
der» , Neapel auSgenommer> — — 6coo 279

D -e Banmvolle von Neapel zahlt die alte
Eingarigsrechle.

Roher Aucker —- — — 300 140
Aucker in Hüthen oder Droben , Mss -

rovade — — — — — 400 186
The« HySwin — — — — ycio 418

^ Grüner Thee — — — — 600 - 79
Alle andere Arten Thee — — 150 70
Kaff.-e — — — — 400 186
Indigo — —> — 900 418
Cacao — — — — Ivoo 4ü5
Cochenille — »—> — — 2000 9 -9
Weißer Pfeffer —. — ÜQ0 279
Schwarzer Pfeffer — — 4V0 186
Ordinairen Zimmet — — — 1400 650
Feinen Zimmt — socro 929
Näglein .— — — — 600 »79
Muskaden — — 7- , 2000 9 -9
Acajvu - Hvlz — — — —» 50 24
Fernambouc Holz — — 120 56
Campeche -Holz — — — So 38
Gemahlen Farbholz — — Ivo 47

Carl , Großherzog.

v e st r e i ch.
Wien , vom 26 . September .

Heute werden für 100 Wiener Gulden 510 Gulden
in Bankozmeln bezahlt. So stand unser Kurs noch nie»
mal». —

TemeSwa «; , vom 18 . September .
Nach Briefen von der türkischen Gränze befänden sich

die Servier und Russen in einer mißliche» Lage : Erster«
MM des Kriege » müde dem Georg Petrowitz ( Czerny)

den K Herfa« «« fatkünh-ze 5 : ? s« ; Lezterr aber wieder ge»
schlagen worden seyn Der G - oßb - re wolle nörhigenfall-
seinem Schwure getreu, um die Ungläubigen von dem tür¬
kische» Boden zu vertreiben , noch über 100,000 Mann
au« Asien und den . Inseln de« Archipel« Nachkommen
lassen ; noch nie habe e « im türkische» Reiche so kriege¬
risch, wie jezt, auSgesehen ; der Kapudan Pascha Hab « >m
schwarzen Meere schon mehreremale russisch« Transport¬
schiffe mit Lebensmitteln und Munition für die Arme«
aufgrfangen, u. s . w . Inzwischen scheine» diese Nachnch.
ten theil« nur auf Gerüchten zu beruhen, theil« auf jeden
Fall älter zu seyn , als da » mitgetheilte russische offiziell«
Bulletin .

Polen .
Warschau , vom 17. September.

Am iz . d . ist der Oberbefehlshaber der pohnischen Ar¬
mee, Fürst PoniatowSki , nach Neugallizien zur Besichti¬
gung der Stellungen der Truppen von hier abgereiSt.

Nachrichten au» Aklgallizien zufolge , ist das neue De¬
partement von Tarnoprl ziemlich stark mit russ Truppen
besezt. Mehrere östreichi che Truppen marschiere » j« zr nach
der Bukowina an di« türkisch« Gränze . Ar» Beschleuni¬
gung de » Marsche» der Truppen und de» Transports der
Militär . Effekten sind aus Altgallizien viel« Barmnwage »
und Pferde in Requisition gesezt worden.

Frankreich .
Pari » , vom 29 . September .

Fm 19 . d - rottete sich zu Amsterdam « in Haufen P § ,
belS zusammen , und erlaubte sich Grwaltlhätigkeirm gegen
Mamhbeaniten , worin ein fremder Jude Äolonialwaaren
verborg,« hatte, um sie der Abgabe von 50 pPt . zu ent¬
ziehen . Ausammenrettungen , bemerkt bei dieser Gelegen¬
heit ein hiesiges Journal , sind immer sträflich , welch«
Beweggründe man auch dafür anführen könnte . Bürger ,
welche GewalrhLrigkeiten gegen die öffentliche Gewalt ver¬
üben, sind Verbrecher, und die Agenten dieser Gewalt ha¬
ben das Recht , Gewalt mit Gewalt zu vertreiben . Dev
Herzog von Reggio hat Mfehle in Beziehung auf di«
KontrebandierS erhalte». Die Zeit ist vorüber , wo »< ih¬
nen gelang , sich furchtbar zu machen . Sie haben mitkei -
»e« schwachen Regierung mehr zu thun .
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DaS Journal de l 'Empi « vom 25 . nannte bei Gele¬

genheit eines Besuchs , womit das erhabene Kaiser - Pia «

Tag « vorher baS Opern - Thearer beehrt hatte , di » Monar -

chrn „ die angebeme Kaiserin , welche unter ihrem Herzen

dir Hoffnung der Nation , daS kostbare Unterpfand der

Dauer und Festigkeit deS Reichs trägt ."

Au « Frankreich , vom » l . Sept .

Man sieht entscheidenden Siegen in Portugal entgegen :

de« Fürsten von Eßling Zug längs dem Domo nach

Opstto sezir , wie man behauptet , die Engländer in die

Nvrhwendigkeit , sich nach Coimbra zu ziehen , um nicht

längs dem Meere umgangen zu werden . Allein eben diese

neue Stellung der Engländer macht es nun dem Korps

de« Herzogs von Treviso möglich , längs dem Tajo nach

Lissabon vorzudringen . Da jede - der beiden französischen

Korps stark genug ist ( besonders seit dem Falle von Ciu -

dad -Rvdngo und Almeida, ) eS mit der englischen Armee

im Norhfalle allein aufzunehmen , so sieht man nicht ein,

wie die Engländer der Gefahr , zwischen s Feuer zu koi»-

men , anders alS durch Einschiffung werden entgehen kön¬

nen . W >» die Operationen bisher noch verzögerte , war

die langsame Zufuhr von Leben- mitteln ; denn da die

Franzosen in Spanien deren nirgend antreffrn , und die

Engländer in Portugal ihren Rükzug durch Verödung der

Landschaft decken , so müssen sie insgesamt der Armee

nachgeführt « erden , und selbst auf diese Art wird man

schwerlich vor Vollendung der Eendte in Spanien hinrei¬

chenden Donath erhalten . Indessen ist die Zuversicht auf

die nahe B . sieiung von Portugal so groß , daß eine große

Anzahl der szu Pari « befindlichen portugiesischen und der

französischen in Portugal ansässigen Kaufleat « und Privat -

Prrsonen bereilS Anstalten trist , nach Lissabon und Oporto

abzugehen .

Königreich Neapel .
Neapel , vom 17 . September .

Testern hat die Köni ^ n mit den königlichen Kindern

das Theater St . Carlo besucht. Ihre Erscheinung war

unerwartet , und veranlaßre daher um so lebhafter » und

lauter « Freuden - bezeuguligcn .
- Die neuesten Nachrichten au < dem Lager von Piale

«mhalken folgende« : „ In der Nacht auf den 8 . lande¬

ten einige Fahrzeuge der königl. Garbe , mit 28 Grenadie¬

ren und einigen Gardrofsizirren , welche zu einer Rekog -

noszirung ausgefandt worden waren , in der Vorstadt auf

der Südseite von Messina . Sämtliche Truppen griffen

zu den Waffen , und die Allarmzeichen kündigten der f -ird -

lichen Armee eine Invasion «n. Einige unserer Schiffe

thaten einige Schüsse auf die feindlichen Posten , worauf

man in Ruhe und Ordnung nach dem dieSftitigcn Ufer

zurükkehrte , während bi» auS dem feindlichen Hafen
'auS -

gelaufene Schiff « noch lange auf den Punkt , wo man ge¬

landet hatte , ins Leere schossen . — Am ro . Morgens be¬

fahl der König , um eine Diversion zu machen , Trans¬

portschiffe mit Truppen und «ine Division Kanonierscha¬

luppen nach Pantimrle zu schicken . Der Feind wurde

wirklich dadurch aufmerksam gemacht , und griff unsere F !» -

tille mit 2 Sch ' ffr» von 74 Kanonen , einer Korvette ,

mehrern Bombardierschiff -n und 35 Kanonierschaluppen

an , er that über booo Kanonenschüsse wurde aber zule^
mit Hülfe der Landbatterien mit Vertust zurükgewiesen .

Auf unserer Seite haben einige Barken gelitten , und oh«,

gefähr is Man « sind getkdtet oder verwundet worden .

Schweden .
Stockholm , vom 14 . Sept .

Der schon entschiedene Prozeß gegen den Leibarzt Roßi

ist aufs Neue angefangen worden , und er mag vor dem

rächenden Schwerdl « der Nemesis bangen , wenn das große

Verbrechen erwiesen wird , dessen man ihn zeihet . Ein

öffentliches Gerücht sagt , für die Vergiftung des Kronprin -

zen in einer Tasse Chocolade seprn 20,000 Thaler bezahlt

worden . ( FrkfA .)

R u ß l a n d.
Petersburg , vom n . September .

Die heutige Hoszeitung enthält «inige Nachrichten übet

dem Aufenthalt I . Maj . der regierenden Kaiserin auf

dem Gute Plönen und in Riga . Vom 15 . August an

gebrauchten I . Maj . , ohne Rüksicht auf da« Wetter ,

täglich zweimal da« Seebad . Die übrig « Zeit wurde mit

Lustwandeln , Musik « der ländlichen Festen ausgefüllt . —

AuS den benachbarten Gegenden strömten die Eimv -.h««k

von jedem Stande herbei , um da« Glük zu haben , die

Gemahlin ihres allgeliebt «» Monarchen zu sehe» , und



kehrten in Entzücken üöer di« Milde und gnädige Herab»
lassung Ihre » Maj . wieder heim . Ein jeder wetteiferte ,

er Kaiserin seinen Eifer darzuthun ; jeder Fußsteg , den
Zie zu betreten geruhet hatten, wurde in einen prächtigen
Weg verwandelt : jeder Orr , der nur einigermaßen die Auf -
necksamkeit Ihrer Maj . aus sich gezogen hatte , verwan¬

delte sich in einen schönen Lustplaz , und der Berg mit
dem Belvedere , der , wegen der prächtigen Aussicht von
demselben, so oft von der Kaiserin besucht wurde, hat den
Namen Elisabeths Höhe erhalten. — Ja Riga wohnten
I Msj am Zi . v . M . einem zur Feier Ihrer Anwesen¬
heit im Kaisecgarten veranstalteten Feste Lei. Nach dem
Konzert gerührten Sie mit dem Gen . Lieutenant Grafen
Wittgenstein den Ball zu eröffnen, und sodann auch die
russischen Kaufleuke Cblebnikow und Alismow einer glei¬
chen Ehre zu nüidigen . Am folgenden Tage nach der
Tafel teehrten Ihre Maj . den Grafen Wittgenstein mit
Jh em Besuch , um dessen neugebchmen Sohn über die
Taufe zu halten . Hierauf begaben sich Höchstdieselben in
das H .'Us der schwarzen Häupter , wo Sie die Antiquitä¬
ten und Seltenheiten in Augenschein nahmen rc.

Vermischte Nachrichten .
fAnnländisch. r Zucker . — Beschluß Unter diesen Ver¬

hältnissen ist die Runkelrübe gewiß dir vorzüglichste Pflanze
für B -iern zur Fabrikation.

Der Runkel - üdcn - Erssvnade- Aucker läßt sich so gut als
der indische Cassenade Zucker raffiniren.

Wenn einmal mehrere dergleichen Fabriken im Reiche
btsteh - n , so wird eS sich der Ehe lohnen , auch eine
Raffinerie zu errichten ; man raffinier ja auch den indi¬
schen Rohzucker in Europa .

Die Unternehmer der besagten Fabrik , welch, fich um
die innländische Industrie höchst verdient machten , «heilen
selbst ihre« sehr v - ' vrllkcn'nmkt« Zucker Vereiihungs Me¬
thode kompetenten Jnnländern uneigennützig mit.

Theater - Nachricht .
Samstags , den b Okt . : Das neue Sonntags '

Kind , Oper in s Akten, Musik von W . Müller .
Todes . Anzeigen .

Daß mein Gotte , der Großherzogiich Frchnverwalter ,
Carl Friedrich Wilhelm Hehler dahier , an Entkräftung
im 6y Lebensjahr , am 2 Okt Nachmittags um 2 Uhr
starb , mack« ich meinen Verwandten , Freunden und Be¬
kannten, vnik Detbitiung aller Beileidsbezeugungen hier »
Mit schuldigst bekannt.

CarlSmhr « den 4 Okt . igio .
Dessen Wittwe , W -sh - lmine , geb . Tu Na .

Alle « unfern Freunde» urw Bekannten mache ich den
böM betrübte Todesfall meines vielgeliebten Varers . Hin ,
C .rl Daniel Langerhans , Schauspielers u . ehemaligen
Mitoneuors der Hamburger Bdbn » , Lek mm . Er wurde
uns Ml , ZV . Scp ! Ms -geus z Uhr , durch einen heftigen
Sick - Md Schlagfl '.ch in, 58 J »hr « Me » AUrrs piöz-

lich entrissen . Er war als Gatte , Vater und Menschen»
freund Mch schäzendwerth , unvergeßlich bleibt sein An¬
denken seinen trauernden Kindern , und alle die ihn kann¬
ten. Friede seiner Asche !

Carlsruhe , den 4. Okt . 1810 .
Johanne Langerhans ,

und im Namen meiner abwesenden Geschwister ,

Carlsruhe . fö 0 giS . j Bei Handelsfrau Model ,
im Zirkel Nro . 47 ist der dritte Stock , nebst Stallung
für 2 Pferde auf den 2Z . Oktober zu vrrmiethen.

Carls ruh «. ; LogiS .) I » einer der schönsten Lage
in der Erbprinz. » Straße ist ein Logis , das aus 5 tape¬
zierten Zimmern, nebst Küche, Waschhaus und wenn m . n
es wünscht , Stallung zu Pferden besteht , zu verm ethen.
Es kann di- den 2z Ok «. oder sz . Ja « , bezogen und
beim Präcrptor Wagner erfragt w - rdeN.

CarlSruhe . sLogis .j Es sind zwei tapezierte Zim¬
mer mit Bett und Meubles an « inen ledigen Heren zu
vrrmiethen Das Nähere ist im Zeitung- Komptoir Nro ,
57 . zu erfahren.

CarlSruhe . fLoaiss Bri Wilhelm Biaunwanh
sind 2 LogiS für ledige Personen mir Kost und Meuble«
zu verlehnen , und können dis den 2Z Oktober bezogen
werden .

Carlsruhe . fLogiS . ) In der neuen Z^ ' rgass»
N - o - 45 Z ist auf den 2z . Januar k . I . , brr sie -ins
zu Stock , bestehend in io tapezirten Zimmern, neest,k . -
chen , Speicherkemm: rn , Keller , Waschhaus Hvlzremisen
und sonstigen B - quemI . ll-keittn, , entweder zusammen oder
lheilwüft zu vermietb. n

Carlsruhe , fLehrlings - Gesuch ) Einer »
Gros und Detail Handlung in einer de « lebhaftesten H n-
d . lsstä' ke des Grcßheizogthams , sucht «inen h' ehrlng von
KUk r , siitlicher und w ssenschaftlicher Vorbildung, unter an¬
nehmlichen Bedingniffcn, DaS Hauß ist im ZeituugS-
Komproic N o 57 . zu erfahren.

C '- rl - ruhe . sStiefel > Wix » . ) Unterzogener
macht hierdurch bekannt , daß er von jetzo an, die feinste
Schuh - und Stiefel Wxe verfertigt, und ist die Beut , ll«
zu 45 kr . . die halb« aber zu 24 kr . in de» Z Krön n zu
haben . Ec verspracht sich durch Aprobirung düse « Wizr ,
ein -n geneigten Zuspruch zu erhalten .

Urban Obermüller .

Ettenhrim . f TheilungS - Kommissärs - Stelle br .ref -
fens) ) Für den dieSomgen RevisoraiS » Bezuk nr nach
ein tüchtiger Lheilungtz Kvmmissaire nölhig. rolcher sogleich
eirrleettn kann. Etkenheim , den sü . Sepl . « 8io .

A Sartvri .

R a st a t «. jLnzeige . ) Bu dem Hvftvchdrvcker
Sprinzing dahi " ist so eben cer belieble Rattarier
Taschenkalenser für igii jn - Z 2mofer !g ge »
worden und für 2 fl 45 kr. das Hundert zu haben.
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